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UnausgesetzteHinterzåehungvonGemeindesteuern.
Schonseit vielen Monatenfühmtdie GemeindeWieneinenförmlichen

KampfmitjenenSteuerträgern,dieimmerwiederdenVersuchunternehmen,
sich denihnengesetzlich auferlegtenPflichten zu entziehen .Essind
keineswegsgeradediekleinstenBetriebe,beidenen,etwainfolgemangels-¬
der kaufmännischerOrganisation ,fehlender Buchhaltungoderbesonderer
Knappheit an Betriebsmitteln die Uebertretungen am häufigsten vorkommen .

Geradedie grösserenundgrossenUnternehmzeigenvielfacheinen
ganzerschreckendenMangelan Steuermoral .Sie gehenbei IhremBestreben,
zumindest die Zahlung möglichst lange hinauszuschieben ,offenbar vonder

rein rechnungsmässigenErwägungaus ,dasssie bei derfortzchreitenden
GeldentwertungauchtrotzStrafenochimmereinganzgutesGeschäftma¬
chen.Dieswirdnochdadurcherleichertt,dassdieStrafmöglichkeiten
wieetwabeiderFürsorgeabgabe- unterdenheutigenVerhältnissenlängst
nichtmehrausreichen.

ZumZweckederschärferenErfassungderSteuerhinterziehungenwurden
daherdiebisherdeneinzelnenstädtischenSteuerreferatenzugeteilteh
Revisionsorganein einzentralesRevisionsamtzusammengefasst.Dadurchist
ohnePersonalvermehrungeinebessereUeberprüfungermöglicht .Injedem
revidiertenBetriebewerdennunvoneinemunddemselbenBeamtenallein
BetrachtkommendenAbgabenaufdierichtigeBemesssungundZahlungerhoben.

SowurdeninderWochevom31 .Julibis6 .AugustineinerReihevon
GeschäftszweigenErhebungenangestellt.DasErgebnisbeweistdiedringende
NotwendigkeitdesRevisionsamtesundist ein Belegdafür ,welchgrossesauf diesem Gebiete
StückErziehungsarbeit/nochzuleistenist .

perlustriertund87HaushaltemitmehralseinerHausgehilfanfestgestellt,
diesichbisherumdieEntrichtungderSteuergedrückthatten.

MitderunausgesetztfortschreitendenGeldentwertungsteigernsich
die vonderGemindeaufzubringendenSummenins Ungeheurliche,während

gleichzeitigimZusammenhangmitderschlechterenWirtschaftslageder
breitenMassendieZahlderaufdieHilfederGemeindeangewiesenenPer-¬

sonen rapid zunimmt .Nie vorher war der Ansturm auf die Versorgungshäuser

so gross wie jetzt .Es bedarf wohlnicht erst eines umfangreichenBewei¬
ses ,dass die emeindediese Riesenaugabennur zu leisten vermag ,wennauch

dieEinnahmenin entsprechendemAusmassundso rechtzeitigeinfliessen ,dass
inzwischen nicht der grösste Teil der Kaufkraft wieder verloren gegangen

ist .MitRücksichtauf die gewaltigeSteigerungaller Auféwendungen,die
sichin denletztenWochenvollzogenhatundimIndexvon124Prozent
ihrensinnfälligen ,weithinsichtbarenAusdruckfindet ,ist neuerlichan
alle in BetrachtkommedndenStellendie dringendeWeisunghinausgegangen ,
mit aller erdenkbasen Energie die Hereinbrimgungder Abgabenzubetreaben .
Die Gemeindeerfüllt damit nicht nur die Pflicht der Selbsterhaltung ,wahrt

sowie vondie ExistenzvonZehntausendenAngestelltenundihrerFamilien ,

weiterenZehntausenden,diealsHilflosederFürsorgederStadtanvertraut
sind ,sonderndientdamitauchdenanständigeSteuerträgern ,dieinihrer
Konkurrenzfähigkeitamstärkstendurchjenebedrohtwerden,diesichden
ihnen gesetzlich auferlegten Beiträgen zur Erhaltung desGedmeinwesens

entziehen .

DieEheberatungsstelleimRathausebleibt währendder Urlauhsdauerdes
Facharztes Dr . Kautskygeschlossen .Sie wird am15 .Septemberwidereröff .

net .

DieLuxusabgabewürdein 89Geschäftenkontrolliert .Nichtweniger
als 72 davon gaben zu einer Beanständung Anlass .213 Revisionen wegen
der Fürsorgeabgabeergaben ,dasgLohnsummenvonüber . 2MilliardenKronen
nicht einbekanntwordensind ,wasalso einer beabsichtigtenSchädigung
der Gemeindeum48MillionenKronengleichkommt.DieLustbarkeitsabgabe
wurdein 59Betriebenrevidiert ,vondenenmehrals ein Drittel nichtin
Ordnunggefundenwurde.ImZusammenhangdamitist dieSperredesbekann-¬
ten grössten Tenzlokals im Prater - des ehemaligenEtablissementsSwoboda,
jetzt Phönixpalast- erfolgt .Eswurdedortfestgestellt ,dassrunddie
HälftederverkauftenKartenentgegendenstrengenVorschriftenohneamt-¬
liche Kennzeichnungausgegebenwordenwar .Von108RevéisionenderFrem-¬
denzimmerabgabeführten31 ,von12RevisionenderNahrungs-undGenussmittel-¬
abgabe3 zurBeanständung;von10überprüftenFällenderAnzeigeabgabe
warenbloss3 in Ordnung!Hingegenergaben2 Revisionenbezüglichdes

FeuerversicherungsbeitrageskeinenAnstand.Schliesslichwurdennoch19
StrassenzügederPeopoldstadtaufdieEntrichtungderHauspersonalabgabe
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